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Rechtecke, theils Würfel. Die Mutter find fait ausfchliefslich geometrifch, wie in

den Marmor-Mofaiken der Zeit; doch finden lich an einfaffenden Borten einfache

Blattranken in Mofaik-Technik.

Die Hauptbauten in Koniah find nach Sarre 93) die folgenden:

1) Die Entrgln Djami (Mofchee) mit großer Portalnifche und Minaret. Diefes Bauwerk ift gänz-

lich durch farbige Ziegel verblendet. Mutter aus blau gla.firten und gelblichen unglafirten Backfleinen

zeigen auch die oberen Wandfelder zu Seiten des Portalbogens. Die Mihrab-Nifche im Inneren enthält

[ehr reiche, wohl erhaltene geometrifche Mutter in Schnitt-Mofaik 9").

2) Die benachbarte Turbeh (erbaut 1269) hat eine 2m hohe Wandbekleidung aus feehseckigen,

türkisblau glafirten Fliefen, Fenftergitter aus Thonplatten 95), welche mit türkisfarbigen und fchwarzen

Fig. 43.

 
Fliefen—Mofaik aus der Sir{/cheli—Medreffe zu Koniah 96).

(1242 nach Chr.)

Thonflreifen ausgelegt find ; ferner Mofaikmufier an den Gurtbogen und der Kuppelwölbung, glafirte In-

fchriftfriefe, in der Vorhalle ein Muller aus farbigen Backfleinen.

3) Mutter aus blau glafirten und gelblichen unglafirten Ziegeln enthält auch die Kuppel der

Ina_’jt—Mofchee.

4) Die fchönften Mofaik-Decorationen finden lich im Inneren der 1251 von Kara Tai, dem Veffir

Alaezz'dz'n's, gefiifteten Medrefl'e (Akademie). Ein breiter Fries fitzt in Kämpferhöhe; zierliche Sternmußer

im Stil derjenigen in der Alhambra zeigen die fächerartigen Pendentifs; andere Mutter bedecken die

93) Siehe: SARRE‚ F. Reife in Kleinaficn — Sommer 1895 etc. Berlin 1896.

9*) Siehe ebendaf. Taf. XXVIII.

95) Siehe ebendaf., Taf. XXIX.

96) Facf.-Repr. nach ebendal', Taf. 25.


